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«Zeitlose Geschichte über Mut und Freiheit»
Bis zur «Rapunzel»-Premiere dauert es zwar noch vierMonate. DieMärli Biini Stans stellte aber bereits die fortgeschrittene Produktion vor.

Rafael Schneuwly

Wenn die Märli Biini Stans zur
Konzeptvorstellung ruft, dann
kommt das Publikum in Scha-
ren. Die Anwesenden wurden
nach der Präsentation des Pro-
duktionsteams und der Schau-
spielerinnen und Schauspieler
vonRegisseurUeliBlumundder
Dramaturgin Franziska Senn
überden Inhalt desStücks infor-
miert. Der Bühnenchef Dave
Leuthold präsentierte das von
Melchior Imboden geschaffene
Modell des Bühnenbilds, und
der Musiker Roman Glaser er-
klärte, dassdie von ihmkompo-
nierte Musik ab Band gespielt
und auf der Bühne gesungen
werde.

Musikalische Kostproben
und ein spontaner Gesangsauf-
tritt der vierzehnjährigen Jael Jo-
dar in der Rolle von Rapunzel
löstenBegeisterungsstürmeaus.

Auch die von Marie-Eve Méril-
lou vorgestellten Kostüment-
würfe,dervonMichaelLeuthold
dokumentierte Entwicklungs-
prozess seines poetischen Pla-
kats und –wiekönnte esbei die-
sem Märchen anders sein – die
von Carmen Käslin vorgestell-
ten fantasievollen Frisuren der
Mimen undMiminnen stiessen
auf grosses Interesse.

EinTheaterstück für
dieganzeFamilie
Vor drei Jahren hatte das Publi-
kum des Theaterstücks «Frau
Holle» die Möglichkeit, sich
einMärchen zuwünschen, und
wählte mit grosser Mehrheit
«Rapunzel». Warum gerade
dieser Stoff, der nicht zu den
populärsten Märchen gehört?
Präsident Dave Leuthold hat
folgende Erklärung: «In unse-
rer Version desMärchens ‹Frau
Holle› hattenwir eine zusätzli-

che Szene eingebaut, in der das
Märchenland vorkam. Der
böse Stiefvater wurde dorthin
verbannt undmusste zur Strafe
die langenHaare vonRapunzel
kämmen. Diese kreative Ver-

bindung zwischen den beiden
Märchen hat das Publikum
möglicherweise dazu inspi-
riert, nun die vollständige Ge-
schichte von Rapunzel sehen
zu wollen.»

UeliBlum,der zumzweitenMal
für die Märli Biini Regie führt,
sieht in«Rapunzel»eine zeitlo-
se Geschichte über Mut und
Freiheit.DerRegisseur zeigt im
Stückzwei gegensätzlicheFami-
liensituationen: «Rapunzel lebt
bei ihrer überbehütenden Stief-
mutter, der Kräuterfrau, und
möchte selbstständig werden.
Der Prinz hingegen wächst in
einer strengen Schlossfamilie
auf, woGefühlewenig zählen.»
Neben dieser tieferen Bedeu-
tungversprichtBlumeinbuntes
Märchenerlebnis mit Musik,
FantasieundZauber,dasallebe-
geistern soll.

Melchior Imboden gestalte-
te 1989als jungerStudentander
Hochschule für Kunst und De-
sign das erste Bühnenbild der
Märli Biini. 36 Jahre später wie-
derholt er nun in Zusammen-
arbeit mit Dave Leuthold diese
Aufgabe. Es ist eine gelungene

Mischung aus gemalten Büh-
nenelementen, die im ersten
Teil in einem regelmässigen
Rhythmus abwechselnd das
strenge Schloss und blühende
Landschaften zeigen. Den dra-
maturgischen Höhepunkt er-
möglicht das Doppelbild mit
dem Turm und dem Turmzim-
mer. Auf der einen Seite schaut
derPrinz sehnsüchtigzumTurm
hinauf, auf der anderen blickt
man ins Zimmer, wo sich Ra-
punzel aufhält. Die Schlusssze-
nebefindet sich in einer unwirt-
lichenWüste, dochwirdes auch
in dieser Einöde mit Sicherheit
einHappy End geben.

Hinweis
Märli Biini Stans: «Rapunzel». Ein
Stück von Ueli Blum nach den
Brüdern Grimm. Vom 20. Sep-
tember bis zum 22. November,
Theater an derMürg.www.maer-
li-biini.ch.

Musikalischer
Sommer
Beckenried DerSommer inBe-
ckenriedwird lebendig,musika-
lisch und heimatverbunden.
Unter dem Motto «Eysä Sum-
mer uf emDorfplatz Beggriäd»
verwandelt die Tourismuskom-
mission Beckenried den Dorf-
platz amSee vonMai bisAugust
ineineBühnevollerKlangfarben
und Begegnungen, wie sie in
einer Mitteilung schreibt. Acht
abwechslungsreiche Konzerte
stehenaufdemProgramm–und
der Start ist bereits erfolgt.

ZumAuftaktam10.Maiver-
zaubertedereinheimischeJodel-
Klub das PublikummitNaturjo-
del und echtem Unterwaldner
Juiz. Bei bestem Wetter füllten
sich die Bänke am See mit Gäs-
ten, die den traditionellen Klän-
gen lauschten, heisst es in der
Mitteilung.Gleichamdarauffol-
gendenWochenendesorgtendie
SchrempfSisters –Leonie, Joana,
Emily und Samuel – mit ihren
einzigartigen Coversongs und
neu arrangierten Schweizer
Mundartklassikern für frischen
Wind und berührende Atmo-
sphäre auf dem Platz. Im Laufe
desSommersdürfensichMusik-
liebhaberinnen und -liebhaber
auf weitere Highlights freuen:
Feldmusik und Blaskapelle Be-
ckenried sind ebenso mit dabei
wieeinganzbesondererGast im
Juli – der Shantychor der Schiff-
fahrtsgesellschaft Vierwaldstät-
tersee bringt maritime Klänge
ansUferdesVierwaldstättersees.

Nicht nur musikalisch, auch
kulturell zeigt sich Beckenried
von seiner besten Seite. Am 21.
Mai und am 24. September lädt
die Tourismuskommission zu
kostenlosenDorfführungen ein.
Treffpunkt ist jeweils um 19.30
Uhr bei der Schiffsstation – eine
Gelegenheit,GeschichteundGe-
schichtendesDorfes kennenzu-
lernen.Mit«EysäSummerufem
DorfplatzBeggriäd»möchtedie
Tourismuskommission einen
Treffpunkt für Generationen,
Einheimische und Gäste schaf-
fen. Die Mischung aus Musik,
Heimatgefühl und geselligem
Miteinandereinunvergessliches
Erlebnis schaffen. (mka)

Bühnenbildner Melchior Imboden präsentiert einen seiner Entwürfe.
Bild: Rafael Schneuwly (Stans, 17. 5. 2025)

Eine Feuerwehr fürs Engelbergertal
Die gemeinsameFeuerwehrorganisation ist auf gutemWeg.Bereits steht der Standort desDepots fest.

Matthias Piazza

Dallenwil, Oberdorf, Wolfen-
schiessen: Jede Gemeinde im
Nidwaldner Engelbergertal hat
ihre eigene Ortsfeuerwehr mit
eigenem Depot, von wo sie bei
einem Brand ausrückt. Bei
einem grösseren Ereignis eilen
Nachbarfeuerwehren oder die
Stützpunktfeuerwehr Stans zu
Hilfe. Schonüber 20 Jahrealt ist
die Idee einer gemeinsamen
Feuerwehr im Engelbergertal.
Wegendesgeplantenundnun in
der Umsetzung befindlichen
Hochwasserschutzprojektes am
BuoholzbachanderGemeinde-
grenze von Oberdorf und Wol-
fenschiessennimmtdasProjekt
nach einer längeren Pause nun
wieder Fahrt auf.

2022 lag vorerst ein Detail-
konzept für die Zusammenfüh-
rung der Feuerwehren Ober-
dorf und Dallenwil vor. Nach
weiteren Gesprächen mit der
GemeindeWolfenschiessen ge-
lang es im vergangenen Jahr,
auch diese ins Boot zu holen,
wie es in einer gemeinsamen
Medienmitteilung der drei Ge-
meinden heisst. «Nun ziehen
alle drei Gemeinden an einem
Strang – ein bedeutender Mei-
lenstein für die Zukunft dieses
Projektes.»

Aufgabenpalette
wirdstetiggrösser
Die Arbeitsgruppe mit jeweils
drei Vertretern der drei Feuer-
wehren und die Steuergruppe
mit denVertreternderdrei poli-
tischen Gemeinden und der
Nidwaldner Sachversicherung
(NSV) haben ihre Arbeit wieder
aufgenommen und Gespräche
mit der Uerte-Korporation Bü-
ren nid demBach über die Nut-
zung der Parzelle unterhalb des
Parkplatzes der Luftseilbahn
Dallenwil–Niederrickenbachge-
führt. Der geplante Feuerwehr-
depot-Standort liege zentral im
Einsatzgebiet der drei Gemein-

den und ermögliche dadurch
kurze Anfahrtswege, liege
ausserhalb von Wohngebieten
und nahe der Hauptstrasse und
sei so gut erreichbar.

Die Uertegemeindever-
sammlunghat am19.März2025
grünes Licht für die Nutzung
(Baurecht) gegeben und dem
Uerterat die Legitimation er-
teilt,weitereVerhandlungenmit
den drei Gemeinden zu führen.

Den Zusammenschluss be-
gründen die Gemeinderäte mit
der stetig grösser werdenden
Aufgabenpalette, die es abzude-
cken gelte. Dafür werde immer
mehr und immer komplexeres
Material benötigt, verbunden
mit einem steigenden Ausbil-
dungsbedarf der Feuerwehran-
gehörigen. Gleichzeitig nehme

dieVerfügbarkeit vonKaderund
Mannschaftenaufgrundderde-
mografischen Entwicklung und
derArbeitsplatzsituation vor al-
lem während der regulären
Arbeitszeit stetig ab.

MannschaftensähenSinn
derZusammenlegung
Auf Anfrage bekräftigt der zu-
ständige Wolfenschiesser Ge-
meinderat und ehemalige
Feuerwehrkommandant Reto
Gabriel den Vorteil eines grös-
seren Einzugsgebietes mit der
damit verbundenen besseren
Verfügbarkeit derFeuerwehran-
gehörigen.

Er sei sichbewusst, dasseine
Zusammenlegung und damit
die Auflösung einer Ortsfeuer-
wehr auch mit Emotionen ver-

bunden sei. «Doch die drei
Mannschaften, die schon heute
eng zusammenarbeiten, sehen
denSinnderZusammenlegung,
um für die Zukunft gerüstet zu
sein.» Auch sein Dallenwiler
Amtskollege Jvo Eicher ist vom
Projekt überzeugt, zumal man
vonAnfanganallePlayermit ins
Boot geholt habe.

Das sieht auchderOberdor-
ferGemeindevizepräsidentAd-
rian Scheuber so. «Wir sind gu-
ten Mutes vom Gelingen einer
gemeinsamen Feuerwehrorga-
nisation. Auch dank des Einbe-
zugs der Feuerwehrangehöri-
gen.» Dank des idealen Stand-
orts des geplanten Depots
könnten auch künftig die vor-
geschriebenen Einsatzzeiten
eingehalten werden. Mit der

Erstintervention müssen bei
zeitkritischen Ereignissen die
Massnahmen zum Schutz von
Menschen, Tieren und Sach-
werten eingeleitetwerden.Dies
innerhalb von 10 Minuten in
Gebieten mit mittleren bis ho-
hen Risiken und 15 Minuten in
Gebietenmit geringen bismitt-
leren Risiken.

Die Arbeitsgruppe wird in
Zusammenarbeit mit einer ex-
ternen Fachperson die bisheri-
gen Ergebnisse aus der frühen
Konzeptarbeit an die aktuellen
Gegebenheiten anpassen, wie
es weiter heisst. In der Zwi-
schenzeit erarbeitet die Steuer-
gruppe sämtliche Entschei-
dungsgrundlagen für die späte-
reVolksabstimmung indendrei
Gemeinden.

Auf der Wiese beim Parkplatz der Luftseilbahn Dallenwil-Niederrickenbach ist das Depot der Feuerwehr Engelbergertal geplant.
Bild: Matthias Piazza (Wolfenschiessen, 20. 5. 2025)


